
Aktenzeichen: 4 AZR 404/94 
Bundesarbeitsgericht 4. Senat

I. Arbeitsgericht 
Leipzig

II. Landesarbeitsgericht Chemnitz
Für die Amtliche Sammlung: Nein 
Für die Fachpresse : Ja
Für das Bundesarchiv : Nein

Urteil vom 26. April 1995
- 4 AZR 404/94 -
Urteil vom 28. Januar 1993
- 5 Ca 2831/92 -
Urteil vom 07. April 1994,- 5 Sa 49/93 -

N
Entscheidungsstichwort:

Eingruppierung eines Diplomsportlehrers (DHfK) nach BAT-0

Gesetz:
BAT-0 § 11 Satz 2; ÄnderungsTV Nr. 1 zum BAT-0 vom 8. Mai 
1991 § 2 Nr. 3r 2. BesÜV vom 21. Juni 1991, Anlage 1 Besol­
dungsgruppe A 12

Leitsatz:
Diplomsportlehrer (DHfK) mit postgradualer Ausbildung und 
Prüfung in "Didaktik des Schulsports" stehen den Diplomleh- 
rern für Sport in der Regel gleich und können deshalb in die 
Besoldungsgruppe A 12 = VergGr. Ill BAT-0 einzureihen sein.

Hinweise des Senats:
Eingruppierung eines Diplomsportlehrers (DHfK) mit postgra­
dualer Ausbildung und Prüfung in "Didaktik des Schulsports"
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4 AZR 404/94
5 Sa 49/93 Chemnitz Im Namen des Volkes!
Verkündet am 
26. April 1995 Urteil
Backes,RegierungsoberSekretärin
als Urkundsbeamter In Sachen
der Geschäftsstelle

PP.

hat der Vierte Senat des Bundesarbeitsgerichts aufgrund der münd­
lichen Verhandlung vom 26, April 1995 durch den Vorsitzenden 
Richter Dr.h.c. Schaub, die Richter Schneider und Dr. Friedrich
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sowie den ehrenamtlichen Richter Fieberg und die ehrenamtliche 
Richterin Schamann für Recht erkannt:

Auf die Revision des Klägers wird das Urteil des 
Landesarbeitsgerichts Chemnitz vom 7. April 1994
- 5 Sa 49/93 - aufgehoben.
Auf die Berufung des Klägers wird das Urteil des 
Arbeitsgerichts Leipzig vom 28. Januar 1993
- 5 Ca 2831/92 - abgeändert:
Es wird festgestellt, daß der beklagte Freistaat 
verpflichtet ist, den Kläger seit dem 1. Juli 
1991 nach der Vergütungsgruppe III BAT-0 zu ver­
güten.
Der beklagte Freistaat hat die Kosten des Rechts­
streits zu tragen.

V o n  R e c h t s  w e g e n !

T a t b e s t a n d :

Die Parteien streiten über die Eingruppierung des Klägers, 
insbesondere darüber, ob der Kläger ab 1. Juli 1991 Anspruch auf 
Vergütung nach Vergütungsgruppe III BAT-0 hat.

■ Der am 21. November 1958 geborene Kläger erhielt am 30. Juni 
1978 das Reifezeugnis der Kinder- und Jugendsportschule "F 
L " des Bezirkes F (polytechnische und erweiterte
Oberschule) und studierte an der Deutschen Hochschule für Körper­
kultur Leipzig (DHfK) in der Studienrichtung Sportwissenschaften 
und erwarb dort am 25. Juli 1985 den akademischen Grad "Diplom­
sportlehrer" sowie den Hochschulabschluß in der Studienrichtung 
Sportwissenschaften und die Berechtigung, die Berufsbezeichnung 
"Diplomsportlehrer" zu führen. Das Thema der Diplomarbeit war
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"Untersuchungen zur Leistungsentwicklung junger Judokas im 4. und 
5. TZ-Jahr". Die Hauptprüfung fand in den Fächern Grundlagen des 
Marxismus-Leninismus, allgemeine Theorie und Methodik des Trai­
nings, Leitung der Körperkultur sowie in der Spezialausbildung 
Judo statt. "Abschlußprüfungen und Belege" sind u. a. für Sport­
pädagogik, Sportpsychologie, Theorie und Methodik des Trainings 
der Sportarten - Grundausbildung sowie in elf einzelnen Sportar­
ten vermerkt.

Seit 1. August 1985 ist der Kläger als Diplomsportlehrer und 
Fachberater Sport an der Betriebsberufsschule Galvanotechnik 
L , jetzt Berufsschule 14 in L beschäftigt und unter­
richtet Sport und Deutsch. Mit Wirkung vom 1. September 1991 wur­
de er aus seiner Tätigkeit als Fachberater abberufen.

\

Mit Schreiben vom 2. März 1990 des Direktors der Betriebsbe­
rufsschule an die Deutsche Hochschule für Körperkultur wurde die 
Delegierung des Klägers zum externen Sonderlehrgang "Methodik des 
Schulsports" befürwortet.

Es heißt in diesem Schreiben u. a.:

"Der Kläger absolvierte 1985 erfolgreich Ihre 
Bildungsstätte und ist seit August 1985 an unse­
rer Betriebsberufsschule.
Zur endgültigen Qualifizierung als Lehrer fehlt 
ihm ein Abschluß auf oben genannten Teilgebiet.
Wir wünschen eine Teilnahme <des Klägers> an 
einem solchen Weiterbildungslehrgang ..."
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Nach der auf den Kläger ausgestellten Urkunde der Deutschen 
Hochschule für Körperkultur Leipzig vom "Dezember 1990" hat der 
Kläger "die Prüfung in Didaktik des Schulsports nach externer 
Vorbereitung ... abgelegt". Es heißt dann weiter:

"In Verbindung mit der an der Deutschen Hochschu­
le für Körperkultur Leipzig erworbenen fachlichen 
Qualifikation als Diplomsportlehrer gelten damit 
die Anforderungen für die Ausübung eines Lehram­
tes Unterricht im Fach Sport in der Sekundarstufe 
I und an Berufsschulen als erfüllt."

Mit Schreiben vom 6. November 1990 bat der Kläger "zur Er­
weiterung <seiner> pädagogischen Einsatzvariabilität im Schul­
dienst" um Befürwortung seiner Teilnahme am externen Studium im 
Fach Deutsch an der PH L , das im Januar 1991 beginnt und
bei dem die Staatsprüfung nach vier Semestern erfolgt. Dieses 
Studium hat der Kläger aufgenommen.

V

Die tarifgebundenen Parteien schlossen am 20. September 1991 
einen "Änderungsvertrag".

In ihm heißt es u. a.:

"§ 1
Alle bisherigen Regelungen des Arbeitsvertrages 
vom 01.08.1985 einschließlich erfolgter Änderun­
gen verlieren ihre Gültigkeit und werden durch 
die Regelungen des BAT-0 ersetzt. Dies gilt ins­
besondere für die Zuordnung zu einer Gehaltsgrup­
pe, für die Zahlung von Zulagen, Zuschlägen etc. 
Die Regelungen des Einigungsvertrages gelten un­
eingeschränkt weiter.
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§ 2
Das Arbeitsverhältnis bestimmt sich nach dem Ta­
rifvertrag zur Anpassung des Tarifrechts - Man­
teltarifliche Vorschriften - (BAT-O) vom 10. De­
zember 1990 und den diesen ergänzenden, ändernden 
oder ersetzenden Tarifverträgen in der für den 
Bereich der Tarifgemeinschaft deutscher Länder 
(TdL) jeweils geltenden Fassung. Außerdem finden 
die für den Arbeitgeber jeweils geltenden sonsti­
gen einschlägigen Tarifverträge Anwendung.

§ 3
Für die Eingruppierung gilt der zutreffende Ab­
schnitt der Richtlinien der Tarifgemeinschaft Deutscher Länder (TdL) für die von der Anlage 1 a 
nicht erfaßten Angestellten, die unter den Gel­
tungsbereich des BAT-0 fallen, in der jeweiligen 
Fassung.
Danach ist der Angestellte in der Vergütungsgrup­
pe IV a eingruppiert.

§ 4
Herr E , 0 wird als vollbeschäftigter An­gestellter weiterbeschäftigt.

§ 5

Mit Schreiben vom 23. Oktober 1991 legte der Kläger Ein­
spruch "gegen Gehaltseingruppierung" ein, den er mit Schreiben 
vom 9. Dezember 1991 begründete. Mit Schreiben vom 24. Januar 
1992 wies das Oberschulamt den "Widerspruch" zurück. Mit der am 
12. Mai 1992 beim Kreisgericht eingegangenen Klage verfolgt der 
Kläger sein Begehren weiter, Vergütung nach Vergütungsgruppe III 
BAT-0 ab 1. Juli 1991 zu erhalten.

Der Kläger hat die Auffassung vertreten, die Tätigkeitsmerk­
male der Besoldungsgruppe A 12 und damit der Vergütungsgruppe III 
BAT-0 zu erfüllen. Er werde als Diplomsportlehrer für das Fach 
Sport mit abgeschlossener pädagogischer Hochschulausbildung und
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Lehrbefähigung beschäftigt. Aus der Urkunde der Deutschen Hoch­
schule für Körperkultur vom Dezember 1990 ergebe sich, daß er ein 
qualifizierendes Zusatzstudium (Didaktik des Schulsports) absol­
viert habe. Aus der Urkunde ergebe sich desweiteren, daß damit in 
Verbindung mit der an der Deutschen Hochschule für Körperkultur 
erworbenen fachlichen Qualifikation als Diplomsportlehrer die An­
forderungen für die Ausübung eines Lehramtes für die Sekundarstu­
fe I und die Berufsschulen als erfüllt gälten.

Der Kläger hat zuletzt beantragt

festzustellen, daß der Beklagte verpflichtet ist, 
den Kläger seit dem 1. Juli 1991 nach der Vergü­
tungsgruppe III des Bundes-Angestelltentarifver- 
trages (BAT-O) vom 10. Dezember 1990 in der letz­
ten Fassung zu vergüten.

Der beklagte Freistaat hat beantragt, 

die Klage abzuweisen.

Er hat die Auffassung vertreten, der Kläger sei zutreffend 
in Vergütungsgruppe IV a BAT-0 eingruppiert. Nach den TdL-Richt- 
linien seien Lehrer mit abgeschlossener Hochschulausbildung, die 
Unterricht in den Klassen 5 bis 10 einer allgemeinbildenden Schu­
le erteilten, in Vergütungsgruppe IV a einzugruppieren, wobei 
nach der Fußnote 2) hierzu auch Diplomsportlehrer zählten. Im üb­
rigen erfülle der Kläger nicht die Tätigkeitsmerkmale der Besol­
dungsgruppe A 12 und mithin der Vergütungsgruppe III BAT-O. Er 
verfüge über keine pädagogische Hochschulausbildung. Die Ausbil­
dung an der Deutschen Hochschule für Körperkultur erfülle das 
Tatbestandsmerkmal der pädagogischen Hochschulausbildung nicht.
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Das Arbeitsgericht hat die Klage abgewiesen. Das Landesar­
beitsgericht hat die Berufung des Klägers zurückgewiesen. Mit der 
vom Landesarbeitsgericht zugelassenen Revision verfolgt der Klä­
ger seinen Klageantrag weiter. Der beklagte Freistaat beantragt, 
die Revision zurückzuweisen.

E n t s c h e i d . u n c r s c r r ü n d e  :

Die Revision ist begründet. Sie führt zur Aufhebung des lan­
desarbeitsgerichtlichen Urteils und auf die Berufung des Klägers 
in Abänderung des arbeitsgerichtlichen Urteils zur Stattgabe der 
Klage des Klägers: Der Kläger hat Anspruch auf Vergütung nach 
Vergütungsgruppe III BAT-0 ab 1. Juli 1991.

V

I. Die Klage ist zulässig. Es handelt sich um eine im öffentli­
chen Dienst allgemein übliche Eingruppierungsfeststellungsklage, 
bei der nach ständiger Rechtsprechung des Senats das nach § 256 
ZPO erforderliche besondere rechtliche Interesse an der Feststel­
lung zu bejahen ist (Senatsurteile vom 19. März 1986 - 4 AZR 
470/84 - AP Nr. 114 zu §§ 22, 23 BAT 1975; vom 20. April 1994
- 4 AZR 312/93 - AP Nr. 1 zu § 11 BAT-0, auch zur Veröffentli­
chung in der Amtlichen Sammlung vorgesehen).

II. Die Klage ist auch begründet. Der Kläger hat ab 1. Juli 1991 
Anspruch auf Vergütung nach Vergütungsgruppe III BAT-O.
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1. Im vorliegenden Fall sind die Tätigkeitsmerkmale der Anla­
ge 1 a zum BAT-0 nicht heranzuziehen. Nach § 2 Nr. 3 Satz 1 des 
Änderungstarifvertrages Nr. 1 zum BAT-0 ist die Anlage 1 a auf 
Lehrkräfte nicht anzuwenden.

2. Auf das Arbeitsverhältnis der Parteien finden kraft beider­
seitiger Tarifbindung (§ 3 Abs. 1, § 4 Abs. 1 TVG) die Tarifver­
träge für den öffentlichen Dienst und damit u. a. auch der Ände­
rungstarifvertrag Nr. 1 zum BAT-0 Anwendung, der für die Eingrup­
pierung der Lehrkräfte auf die für beamtete Lehrkräfte geltenden 
Besoldungsvorschriften verweist.

a) Damit kommt es für die Entscheidung des Rechtsstreits zu­
nächst auf die folgenden Bestimmungen an:
Zweite Verordnung über besoldungsrechtliche Übergangsregelungen 
nach der Herstellung der Einheit Deutschlands (2. BesÜV) vom 
21. Juni 1991 (BGBl I S. 1345)

§ 7 (
Besoldungsordnungen

(1) Für Beamte an allgemeinbildenden und beruf­
lichen Schulen sowie an Sonderschulen gilt ergänzend Anlage 1 dieser Verordnung. Nimmt 
ein Beamter die Funktion des Leiters einer 
Schule oder des ständigen Vertreters des 
Leiters einer Schule wahr, erhält er für 
die Dauer der Wahrnehmung eine Zulage. Die­
se Zulage wird in Höhe des Unterschiedsbe­
trages zwischen dem Grundgehalt für seine 
Besoldungsgruppe und dem Grundgehalt für 
die Besoldungsgruppe gewährt, der das hö­
herwertige Amt zugeordnet ist. Die Zulage
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gehört unter den Voraussetzungen des § 46 
Abs. 3 des Bundesbesoldungsgesetzes zu den 
ruhegehaltfähigen Dienstbezügen.

Anlage 1 
Besoldungsgruppe A 12 
Lehrer 1) 2)
- als Diplomlehrer im Unterricht der Klassen 5 
bis 10 an einer allgemeinbildenden Schule -
- als Diplomlehrer im Unterricht nach der Klasse 
10 an einer allgemeinbildenden Schule oder im 
allgemeinbildenden Unterricht an einer berufli­
chen Schule -
• • f

(1) mit abgeschlossener pädagogischer Hochschul­
ausbildung.

(2) als Eingangsamt.

b) Stünde der Kläger im Beamtenverhältnis, so wäre er nach An- 
läge 1 zu § 7 Abs. 1 Satz 1 2. BesÜV in Besoldungsgruppe A 12 
eingruppiert, da er Diplomsportlehrer ist, der über postgraduale 
Zusatzausbildung auch Ausbildung und Prüfung in Didaktik des 
Schulsports nachgewiesen hat und im allgemeinbildenden Unterricht 
an einer beruflichen Schule eingesetzt ist. Damit ist er Lehrer 
mit abgeschlossener pädagogischer Hochschulausbildung, der als 
Diplomlehrer im allgemeinbildenden Unterricht an einer berufli­
chen Schule tätig ist, im Sinne der Besoldungsgruppe A 12, der 
als Eingangsamt in Besoldungsgruppe A 12 eingestuft ist. Der Be­
soldungsgruppe entspricht nach § 11 Satz 2 BAT-0 die Vergütungs­
gruppe III EAT-O. Diese Diplomsportlehrer waren nach DDR-Recht 
den Diplomlehrern für Sport gleichgestellt.
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aa) Der wegen der vom Landesarbeitsgericht festgestellten Tarif­
bindung der Parteien zwingend geltende BAT-0 verdrängt die von 
den Parteien arbeitsvertraglich vereinbarten TdL-Richtlinien in­
soweit als diese Richtlinien eine ungünstigere Regelung enthalten 
(sollten).

Der Senat hat wiederholt entschieden, daß gegen die Wirksam­
keit der in § 2 Nr. 3 Satz 2 des Änderungstarifvertrages Nr. 1 
zum BAT-0 für die Eingruppierung angestellter Lehrer enthaltenen 
Verweisung auf beamtenrechtliche Besoldungsvorschriften keine Be­
denken bestehen (Urteil vom 24. November 1993 - 4 AZR 16/93 - AP 
Nr. 1 zu § 2 BAT-O; Urteil vom 20. April 1994 - 4 AZR 312/93 - AP 
Nr. 1 zu § 11 BAT-O, auch zur Veröffentlichung in der Amtlichen 
Sammlung vorgesehen; BAG Urteil vom 13. Juli 1994 - 4 AZR
692/93 -, n.v.; Urteil vom 28. September 1994 - 4 AZR 717/93 -,

\

zur Veröffentlichung in der Fachpresse vorgesehen). Der Senat hat 
weiter entschieden, daß die Regelung des § 2 Nr. 3 Satz 2 des Än­
derungstarifvertrages Nr. 1 zum BAT-0 in Verb, mit der Anlage 1 a 
zu § 7 Abs. 1 der 2. BesÜV für eine zum Nachteil des Arbeitneh­
mers abweichende Festlegung der Eingruppierung durch TdL-Richtli­
nien keinen Raum läßt, soweit sie abschließend ist (BAG Urteil 
vom 24. November 1993 - 4 AZR 16/93 - AP, aaO; Urteil vom 
20. April 1994 - 4 AZR 312/93 - AP, aaO). Der Hinweis auf Lehrer­
richtlinien erlaubt nur noch eine Ergänzung, wenn die für Beamte 
geltenden Besoldungsgruppen nicht ausreichen (Urteil vom 28. Sep­
tember 1994 - 4 AZR 717/93 -, zur Veröffentlichung in der Fach­
presse vorgesehen). Daran hält der Senat nach erneuter Überprü­
fung fest.
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bb) Das Landesarbeitsgericht hat den Anspruch des Klägers auf 
Vergütung nach Vergütungsgruppe III BAT-0 für unbegründet gehal­
ten, weil der Kläger über eine pädagogische Hochschulausbildung 
nicht verfüge. Der Kläger habe nicht an einer pädagogischen Hoch­
schule studiert, sondern an einer Sporthochschule. Das Tatbe­
standsmerkmal der pädagogischen Hochschulausbildung sei daher 
nicht erfüllt. Die vom Kläger mit dem Sportlehrerdiplom am 
25. Juli 1985 erworbene Qualifikation beinhalte auch-in der ehe­
maligen DDR keine Lehrerbefähigung für den Schuldienst. Zwar habe 
der Kläger die in der ehemaligen DDR erforderliche Zusatzqualifi­
kation für eine Verwendung als Lehrer im Schuldienst seinem Vor­
trag zufolge noch erworben, und zwar mit dem Bestehen der Prüfung 
in "Didaktik des Schulsports" an der Deutschen Hochschule für 
Körperkultur Leipzig im Dezember 1990. Diese Zusatzqualifikation 
sei im Rahmen des Art. 37 Abs. 1 Satz 1 EV jedoch nicht relevant, 
da sie nicht in der Deutschen Demokratischen Republik erworben 
sei, sondern bereits nach dem Beitritt und damit in der Bundesre­
publik Deutschland.

Dem vermag der Senat nicht zu folgen.

Es ist zwar richtig, daß der Kläger kein Studium der Sport­
wissenschaft an der Deutschen Hochschule für Körperkultur Leipzig 
(DHfK) als Diplomsportlehrer mit der Berufsbezeichnung "Sportleh­
rer mit Hochschulabschluß" abgeschlossen hat, wobei Leistungen in 
Methodik des Schulsports, Pädagogik und Psychologie nachzuweisen 
waren, und aufgrund der abgelegten Prüfung die "Lehrbefähigung 
zur Erteilung des Fachunterrichts im Fach Körpererziehung der 
allgemeinbildenden polytechnischen Oberschulen der DDR" erteilt
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wurde, womit nach dem rechtskräftigen Urteil des Landesarbeitsge­
richts Chemnitz vom 27. April 1994 - 2 Sa 1/94 - alle Merkmale 
für eine Einstufung in die Besoldungsgruppe A 12 erfüllt sind.

Es ist auch richtig, daß der Kläger kein Absolvent der Deut­
schen Hochschule für Körperkultur in Leipzig ist, der den Ab­
schluß eines "Sportlehrers mit Hochschulabschluß" erworben und 
eine Zusatzprüfung an einer Pädagogischen Hochschule abgelegt hat 
und deswegen die Berufsbezeichnung "Diplomlehrer für Sport" füh­
ren darf, womit nach dem rechtskräftigen Urteil des Landesar­
beitsgerichts Brandenburg vom 6. Dezember 1993 - 5 (4) Sa 
399/93 - ZTR 1994, 426 in Anwendung der 2. BesÜV i.V.m. § 2 Nr. 3 
des ÄnderungsTV Nr. 1 zum BAT-0 vom 8. Mai 1991 die Vorausset­
zungen für den Anspruch auf Vergütung nach Vergütungsgruppe III
BAT-0 gegeben sind.

\

Der Kläger steht aber einem solchen Diplomsportlehrer der 
Sache nach gleich.

Der Kläger hat zwar nicht mit der grundständigen Ausbildung 
auch Ausbildung und Prüfung in Methodik des Sportunterrichts 
nachgewiesen, sondern über eine postgraduale Zusatzausbildung. 
Diese Diplomsportlehrer waren nach DDR-Recht den Diplomlehrern 
für Sport gleichgestellt.

Der Kläger hat nach dem Abitur in der Studienrichtung Sport­
wissenschaft studiert und den Hochschulabschluß und die Berechti­
gung, die Berufsbezeichnung Diplomsportlehrer zu führen, erwor-
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ben. Dieser Abschluß wurde in der DDR in der Tat nicht als "end­
gültige Qualifizierung als Lehrer" angesehen, wie das Schreiben 
der Betriebsberufsschule an die DHfK vom 2. März 1990 zeigt. Des­
wegen waren Absolventen der Diplomsportlehrerausbildung an der 
DHfK ohne Abschluß im Lehrgebiet "Methodik des Sportunterrichts" 
nach den "Entscheidungen" des Ministeriums für Volksbildung vom 
15. Juli 1985 nur unter der Voraussetzung als Lehrer einzustel­
len, daß mit ihnen gleichzeitig mit dem Arbeitsvertrag ein Quali­
fizierungsvertrag abgeschlossen wurde gemäß §§ 153 ff. AGB-DDR. 
Sie wurden als Lehrer ohne abgeschlossene Ausbildung eingrup­
piert, und zwar in Gehaltsgruppe 2 "Lehrkräfte des theoretischen 
Unterrichts ohne abgeschlossene pädagogische Ausbildung" (vgl.
§ 6 Abs. 1 Gehaltsgruppe 2 und Anlage 1 "Entlohnung der Lehrkräf­
te des theoretischen Unterrichts ..." zum Rahmen-Kollektivvertrag 
über die Arbeits- und Lohnbedingungen der Lehrkräfte des theore­
tischen Unterrichts und der Erzieher in den betrieblichen Ein­
richtungen der Berufsbildung - RKV betriebliche Einrichtung der 
Berufsbildung - registriert beim Staatssekretariat für Arbeit und 
Löhne unter Nr. 88/84). Allerdings konnte "bei erfolgreicher päd­
agogischer Arbeit" bereits eine Einstufung in die Gehaltsgruppe 4 
erfolgen, bevor die Qualifikation abgeschlossen war. In die Ge­
haltsgruppe 4 waren nach § 6 RKV Lehrkräfte des theoretischen Un­
terrichts und Erzieher sowie Berufsberater mit abgeschlossener 
pädagogischer Hochschulausbildung eingruppiert und dem entspre­
chend nach Anlage 1 Lehrkräfte des theoretischen Unterrichts mit 
abgeschlossener pädagogischer Hochschulausbildung. § 7 Abs. 2 RKV 
sieht vor, daß der Leiter des Betriebes mit Zustimmung der zu­
ständigen betrieblichen Gewerkschaftsleitung und des Leiters der
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Abteilung Berufsbildung und Berufsberatung des Rates des Kreises 
entscheiden kann, daß Absolventen, die den Abschluß als Lehrer 
... noch nicht nachweisen, nach der Gehaltsgruppe entlohnt wer­
den, auf die nach dem Abschluß der Fach- oder Hochschulausbildung 
Anspruch besteht. Voraussetzung ist, daß ... der Absolvent bisher 
sehr gute bis gute Leistungen gezeigt hat. Dementsprechend wurde 
der Kläger in Gehaltsgruppe 4 eingestuft. Nach den genannten 
"Entscheidungen" bestand allerdings kein Rechtsanspruch auf diese 
Vergütung "ohne den erfolgreichen Abschluß dieser Qualifikation". 
Es heißt in den "Entscheidungen" weiter, daß den bereits in der 
Volksbildung oder in der Berufsbildung tätigen Absolventen "der 
externe Erwerb der erforderlichen Qualifikation anzubieten" ist.

Vom 23. bis 25. Juli 1987 fand die Jahrestagung der zentra­
len Fachkommission "Methodik des Sportunterrichts" beim Ministe-

V

rium für Hoch- und Fachschulwesen und Ministerium für Volksbil­
dung statt. Laut Protokoll wurde am 25. Juni 1987 für das Jahr 
1990/91 als "Ausbildungseinrichtung" "für die Qualifizierung der 
Absolventen der DHfK in der Methodik des Sportunterrichts" u. a. 
die Deutsche Hochschule für Körperkultur Leipzig festgelegt.

Nach dem Lehrprogramm für das Lehrgebiet Methodik des Sport­
unterrichts der DHfK vom 1. Mai 1988 basiert die Ausbildung der 
Studenten der DHfK in "Methodik des Sportunterrichts" auf dem 
"Lehrprogramm für die Ausbildung von Diplomlehrern der allgemein- 
bildenden polytechnischen Oberschulen in Methodik des Sportunter­
richts an Universitäten und Hochschulen der DDR" sowie auf dem 
"Rahmenprogramm der schulpraktischen Ausbildung ... im fünften 
Studienjahr für die Ausbildung von Diplomsportlehrern der allge-
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meinbildenden polytechnischen Oberschulen und von Freundschafts­
pionierleitern an Universitäten und Hochschulen der DDR". Die 
Ausbildung geht von den schulpolitischen Aufgabenstellungen für 
den Sportunterricht und dem außerunterrichtlichen Sport aus, 
nutzt Ergebnisse und Erfahrungen der fortgeschrittenen Schulpra­
xis sowie Erkenntnisse der methodischen, pädagogischen, psycholo­
gischen und sportwissenschaftlichen Forschung. Der Ausbildungsweg 
im dritten und vierten Studienjahr umfaßt folgende Bestandteile:
- Vorlesungen und Seminare im sechsten und achten Semester
- schulpraktische Ausbildung mit schulpraktischen Übungen im 

sechsten Semester und der schulpraktischen Tätigkeit im siebten 
Semester.

In Verbindung mit anderen Ausbildungsbestandteilen hat die Metho­
dik des Sportunterrichts das Ziel, Diplomsportlehrer für den 
Sportunterricht der allgemeinbildenden polytechnischen und be- 
rufsbildenden Oberschulen auszubilden. Der Beitrag der Methodik 
besteht vor allem darin, die Studierenden zu befähigen, den Un­
terrichtsprozeß im Fach Sport wissenschaftlich zu führen sowie 
die Potenzen des außerunterrichtlichen Sports für die Persönlich- 
keitsentwicklung der Schüler zu erschließen. Dabei wird in der 
schulpraktischen Ausbildung die körperlich-sportliche Grundaus­
bildung der Schüler in Anwendung des theoretischen Wissens zuneh­
mend selbständiger geplant, zielklar, effektiv, unter Einbezie­
hung der Schüler geführt und systematisch ausgewertet. Das Wissen 
und Können der Studierenden, das im Studium der ... Sportwissen­
schaft erworben wurde, ist aus schulmethodischer Sicht zusammen­
zuführen und im Unterricht anzuwenden. Die Aneignung neuen Wis­
sens, das Streben nach Erkenntnissen, das Kennenlernen der Schul­
praxis, die eigenständige Vorbereitung und Durchführung von Un-
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terrichtsstunden festigen ... Verantwortungsbewußtsein, Zielstre­
bigkeit und Durchsetzungsvermögen. Die Liebe zur Arbeit mit Kin­
dern und Jugendlichen und die Mitgestaltung des Schulsports, die 
auf die Einbeziehung sportlicher Aktivitäten in die Lebensweise 
der Schüler gerichtet ist, soll das Berufsethos der zukünftigen 
Sportlehrer vertiefen. Die Ausbildung im Lehrgebiet Methodik des 
Sportunterrichts wird auf wesentliche pädagogisch-methodische An­
forderungen an einen Sportlehrer konzentriert. Das sind: Zielkon­
kretisierungen und Zielorientierungen, Stoffauswahl und Stoffauf­
bereitung, Anwendung effektiver Methoden und Organisationsformen, 
exakte Erfassung und Nutzung der Bedingungen sowie die Befähigung 
und Motivierung der Schüler zur Mitgestaltung im Sportunterricht 
und im außerunterrichtlichen und außerschulischen Sport. Die Aus­
bildung befähigt die Studierenden zur kritischen Einschätzung 
ihrer Arbeit als Sportlehrer sowie zur gezielten fachlichen und 
methodischen Weiterbildung.

Die Gleichstellung von Diplomsportlehrern (DHfK) mit post­
gradualer Ausbildung und Prüfung in Methodik des Sportunterrichts 
ergibt sich auch daraus, daß Diplomsportlehrer (DHfK) mit dem Ab­
schluß im Lehrgebiet "Methodik des Sportunterrichts" nach den 
"Entscheidungen" vom 15. Juli 1985 "die vollständige Qualifikati­
on gemäß § 3 der Ersten Durchführungsbestimmung zur Versorgungs­
ordnung" als Voraussetzung für den Anspruch auf zusätzliche Ver­
sorgung nachweisen können.

Diese Bestimmung der "Ersten Durchführungsbestimmung zur 
Verordnung über die zusätzliche Versorgung der Pädagogen - Ver-
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sorgungsordnung - vom 27. Mai 1976 (GBl DDR I Nr. 18'S. 256 
<257>) lautet:

"§ 3
(1) Als staatlich anerkannte pädagogische Aus­bildung gilt der Hoch- oder Fachschulab­

schluß als Lehrer, Erzieher, Kindergärtne­rin, Freundschaftspionierleiter, Jugendfür­
sorger sowie als pädagogischer Psychologe.

(2) Als staatlich anerkannte pädagogische Aus­
bildung gilt auch ein abgeschlossenes Zu­
satzstudium zu einem abgeschlossenen Hoch­
oder Fachschulstudium oder die staatliche 
Zuerkennung."

Nach den "Entscheidungen" vom 15. Juli 1985 ist "bei der Be­
antragung der Aufnahme in die Versorgungsordnung der“ Pädagogen 
(Versorgungsordnung vom 27. Mai 1976, GBl DDR I Nr. 18 S. 253 
ff.) für Absolventen einer Diplomsportlehrerausbildung an der 
DHfK ohne Abschluß im Lehrgebiet "Methodik des Schulunterrichts", 
die die externe Qualifikation abgeschlossen haben, auf dem Antrag 
unter g (Ausbildung) "Diplomsportlehrer der DHfK mit Abschluß im 
Lehrgebiet Methodik des Sportunterrichts" einzutragen. Daraus 
folgt, daß dieser Ausbildungsgang dem Diplomsportlehrer (DHfK)
,mit Nachweis der Ausbildung und Prüfung in Methodik des Sportun­
terrichts in der grundständigen Ausbildung gleichgestellt war und 
beide Ausbildungsgänge dem Diplomlehrer für Sport gleichgestellt 
waren.'

Dem steht nicht entgegen, daß Diplomlehrer für Sport in ei­
ner Zweifächerkombination ausgebildet wurden (Sport/Geographie, 
Sport/Geschichte, Sport/Biologie). Denn es gab auch die zum Ab­
schluß Diplomlehrer führende Ausbildung für 1 Unterrichtsfach,
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nämlich Polytechnik (Die Lehrerbildung in der DDR, Eine Sammlung 
der wichtigsten Dokumente und gesetzlichen Bestimmungen für die 
Ausbildung der Lehrer, Erzieher und Kindergärtnerinnen, 4. Aufl., 
Berlin 1983, S. 10, 12).

Jedenfalls waren die so ausgebildeten Diplomsportlehrer 
(DHfK) den Diplomlehrern für Sport gleichgestellt.

Der Diplomlehrer für Sport ist, wäre er Beamter, in Besol­
dungsgruppe A 12 einzureihen. Er ist Lehrer mit abgeschlossener 
pädagogischer Hochschulausbildung als Diplomlehrer im allgemein- 
bildenden Unterricht an einer beruflichen Schule.

Dem entspricht die Bewertung in der "Übersicht über die in
der ehemaligen DDR erworbenen Abschlüsse bzw. Befähigungen im

\

Lehrerbereich", Anlage 1 zur Vereinbarung über die Anerkennung 
und Zuordnung der Lehrerausbildungsgänge der ehemaligen DDR zu 
herkömmlichen Laufbahnen, Beschluß der Kultusministerkonferenz 
vom 7. Mai 1993, Bundesanzeiger Nr. 183 a vom 27. September 1994. 
In der Tabelle 3.2 (S. 50, aaO) ist dargestellt, daß Diplomsport­
lehrer (DHfK), soweit mit der grundständigen Ausbildung oder über 
postgraduale Zusatzausbildung auch Ausbildung und Prüfung in Me­
thodik des Sportunterrichts nachgewiesen wurde, nach DDR-Recht 
den Diplomlehrern für Sport gleichgestellt waren. Sind sie in der 
Regel im Unterricht in einer Schulart in der Sekundarstufe 1 oder 
im Unterricht im Gymnasium oder im allgemeinbildenden Unterricht 
an einer beruflichen Schule verwendet worden, haben sie unter Zu­
grundelegung der 2. BesÜV ein Lehramt, Eingangsamt nach Besol­
dungsgruppe A 12. Wenn es dann weiter heißt, bei bestehender Bun-
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desbesoldungsOrdnung A ist eine Zuordnung nicht möglich, und als 
Lösung die Änderung der Bundesbesoldungsordnung A durch Einfügung 
des Amtes "Lehrer an allgemeinbildenden Schulen mit einer Lehrbe­
fähigung nach dem Recht der ehemaligen DDR für ein Fach für die 
Klassen 5 bis 10" (Fußnote kw) - A 12 - vorgeschlagen wird, so 
wird deutlich, daß ein solcher Lehrer, wäre er Beamter, die Vor­
aussetzungen der Besoldungsgruppe A 12 erfüllt und damit Anspruch 
auf Vergütung aus der dieser Besoldungsgruppe entsprechenden Ver­
gütungsgruppe BAT III-O hat.

Nun hat der Kläger allerdings nicht eine Ausbildung und Prü­
fung in "Methodik des Sportunterrichts", sondern in "Didaktik des 
Schulsports" nachgewiesen. Das vermag entgegen der Auffassung des 
beklagten Freistaats zu einer anderen Betrachtungsweise nicht zu
führen. Die Ausbildung und Prüfung in "Didaktik des Schulsports"

\ist der Ausbildung und Prüfung in "Methodik des Sportunterrichts" 
als gleichwertig anzusehen, nachdem der beklagte Freistaat nicht 
substantiiert vorgetragen hat, daß sich Ausbildungsinhalt und 
Ausbildungsziel der vom Kläger absolvierten "Didaktik des Schul­
sports" von Ausbildungsinhalt und Ausbildungsziel der "Methodik 
des Sportunterrichts" wesentlich unterscheiden, so daß beides 
nicht gleichgestellt werden kann. Zu einer derartigen detaillier­
ten Widerlegung des Vortrags des Klägers bestand um so mehr Ver­
anlassung, als zum einen in der ehemaligen DDR selbst nicht 
streng zwischen "Methodik des Sportunterrichts" einerseits und 
"Didaktik des Schulsports" andererseits unterschieden wurde, zum 
anderen sich die Begriffe von ihrem Inhalt her nur geringfügig

-  20 -
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In dem Schreiben vom 2. März 1990 des Direktors der Be­
triebsberufsschule Galvanotechnik L , an der der Kläger seit
August 1985 tätig war, an die DHfK wird um "Delegierung" des Klä­
gers "zum externen Sonderlehrgang 'Methodik des Schulsports'" ge­
beten, weil dem Kläger "zur endgültigen Qualifizierung als Leh­
rer ... ein Abschluß auf dem genannten Teilgebiet" "fehlt", womit 
ersichtlich die geschilderte Qualifikation angesprochen war. Der 
Begriff "Methodik" bezeichnet die Lehre vom planmäßigen, ge­
schickten Unterrichten. Unter "Didaktik" wird die Wissenschaft 
vom Lehren und Lernen von den Inhalten der Bildung und ihrer Aus­
wahl im Lehrplan verstanden und entspricht damit den Begriffen 
Unterrichtslehre, Unterrichtskunde, womit der Bezug zur Methodik 
gegeben ist. Wenn der Kläger sich mit "Didaktik des Schulsports" 
befaßt hat, so vermag das einerseits umfassender sein und ist an­
dererseits enger als "Methodik des Sportunterrichts". Denn "Di­
daktik" dürfte umfassender sein als "Methodik", während Sportun­
terricht weiter gefaßt ist als Schulsport. Diese nur graduellen 
Unterschiede vom Begrifflichen her vermögen nicht dazu zu führen, 
eine postgraduale Ausbildung und Prüfung in "Didaktik des Schul­
sports" anders zu bewerten als eine postgraduale Ausbildung und 
Prüfung in "Methodik des Sportunterrichts", jedenfalls solange 
nicht widerlegt ist, daß Ausbildungsinhalte und Ausbildungsziele 
im Wesentlichen identisch sind. Der beklagte Freistaat hat nicht 
deutlich gemacht, worin die Unterschiede in der Ausbildung und 
Prüfung in "Methodik des Sportunterrichts" und in der Ausbildung 
und Prüfung in "Didaktik des Schulsports" liegen sollen.
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Mit seiner postgradualen Zusatzausbildung war der Kläger ei­
nem Diplomsportlehrer mit Hochschulabschluß und Lehrbefähigung 
gleichgestellt. Das ergibt sich aus der "Urkunde" vom Dezember 
1990, nach der für den Kläger "in Verbindung mit der an der Deut­
schen Hochschule für Körperkultur Leipzig erworbenen fachlichen 
Qualifikation als Diplomsportlehrer" mit der bestandenen Prüfung 
in Didaktik des Schulsports "die Anforderungen für die Ausübung 
eines Lehramtes Unterricht im Fach Sport in der Sekundarstufe I 
und an Berufsschulen als erfüllt" "gelten". Damit war er dem Di­
plomlehrer für Sport gleichgestellt.

Dabei kann es schlechterdings keinen Unterschied machen, daß 
der Kläger seine postgraduale Zusatzausbildung erst nach dem Bei­
tritt der DDR zur Bundesrepublik Deutschland abgeschlossen hat, 
so daß der Kläger sich nicht mit Erfolg auf Art. 37 EV berufen 
kann. Denn wenn dem Kläger der Abschluß der Zusatzaüsbildung auch 
noch nach dem Beitritt ermöglicht worden ist, verstößt die Beru­
fung darauf, daß dieser Abschluß nicht mehr anerkannt werde, ge­
gen Treu und Glauben (§ 242 BGB) in seiner rechtstheoretischen 
Präzisierung des Verbots des Verstoßes gegen widersprüchliches 
Verhalten (venire contra factum proprium). Der beklagte Freistaat 
muß diesen Abschluß gegen sich gelten lassen, auch wenn er nach 
dem Beitritt erfolgt ist.

Der Kläger hat sonach Anspruch auf Vergütung aus Vergütungs­
gruppe III BAT-O.
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Die Kostenentscheidung folgt aus § 91 ZPO.
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